
Reformation und Frühe Neuzeit

endet dieser als „Inaugurationsphase der Re- reicherte Handbuch seinen Schwerpunkt ıIn
formationsgeschichte” beschriebene Ab- der Interpretation der auf Deutschland kon-
schnitt. zentrierten Kirchen- un! Theologiegeschichte

Als zweıte Phase der Reformationsge- der 1520er ahre hat, fällt beispielsweise das
schichte werden die mannigfachen Umwand- Fehlen der reformatorischen Entwicklungen
Jungs- und Aneignungsformen SOWIE die be- Bullinger und Calvin aum 1INSs Gewicht.
reıits 521/22 einsetzenden Ausdifierenzie- Fın umfangreicher Anhang (  i mıt
LUNSSPIOZCSSC thematisiert (Kapitel 4-10), die Anmerkungen, Blogrammen, Glossar, Zeit-
ihren Abschluss In der definitiven Ausformung tafeln, Quellen- un Literaturverzeichnis, Re-
eigener Lehr- und Bekenntnisgestalten der gister un ausführlichem Inhaltsverzeichnis
religionspolitischen Lager auf dem Augsburger rundet eın Werk ab, das schon Jetz als eın
Reichstag 1530 finden DIe Flugschriftenpubli- Standardwerk der Reformationsge-
zistik SOWIeE die Aktions- un: Inszenierungs- schichtsforschung gelten darf.
formen der frühen Reformation werden eIN- Jena Christopher Spehr
drücklich prasentiert. Eın Kabinettstück WIS-
senschaftlicher Ritualforschun gelingt mıt
der Beschreibung der „karneva esken Inszenle- Almut Bues: Die Apologien erzog Albrechts,
rungen M  > jenen aum bekannten Wiesbaden: Harrassowitz 2009 (Deutsches

Historisches NSLILUL Warschau. Quellenstudentischen Spottprozessionen und antıro-
frühenmischen Fastnachtsumzügen der und Studien, Band 20), 273 S, ISBN Y/S-

1520er Jahren, die In verschiedenen Städten 3-447-05881-0
(Wittenberg, Strafsburg u. a.) für Aufsehen
sorgten und einem Austausch reformatori- Der vorliegende Band enthält Quellen, die

mıt dem Beschluss des etzten Hochmeistersscher Agıtationsmotive ber Milieugrenzen
hinweg führten Der Verlauf der frühen Albrecht, das Deutschordensland In Preuflsen
städtischen Reformation wird den Zzwel In eın weltliches Herzogtum umzuwandeln,
Fallbeispielen Wittenberg und Zürich nachge- verbunden sSind. Hierzu kam es 8. April
zeichnet, Wäas durch eine Orientie- 1525 An diesem Tag hat Herzog Albrecht In
LUNS ber Straisburg und Nürnberg hätte Krakau mıt Polen einen Friedensvertrag abge-
vertieft werden dürfen DIe „Reformation der schlossen, und überdies hat April
Alltagswelt” hrt exemplarisch der desselben Jahres gegenüber dem polnischen
„Judenfrage”, den „reformatorischen Flug- Önig Sigismund dem Alten aufdem Krakauer
schriftenautorinnen“ (  M Argula VON Markt einen Huldigungseid abgelegt und das
Grumbach, Katharina Schütz-Zell und Ursula Herzogtum Preuflsen als Lehen AaUus polnischen
Weyda der der reformatorischen Bildpolemik Händen empfangen. SO schuf In Preuflßen eın
VOoO  Z Der Bauernkrieg mıtsamt Luthers Publi- Erbherzogtum. Schon 6. Juli 1525 sprach
zistik wird innerhalb der Darstellung der sich Herzog brecht für die Reformation 1M
„ritterschaftlichen, bäuerlichen un! fürstlichen utherischen Sinne AaUus und hat diese In seinem
Reformation“ prasentiert, der Abend- aq konsequent eingeführt. Diese radikale
mahlsstreit, die Tauffrage und das Täufertum Anderung der politischen und religiösen ber-
werden sodann diskutiert und die „Bekennt- ZCUSUNSCH des Herzogs hat 1mM Westen Uuro-
nN1IsSSse, Bündnisse und Beschwernisse“ DaS heftige Reaktionen hervorgerufen. Infolge
sSschleisl1c akzentuiert. der Bemühungen des hierdurch benachteilig-

Im eil beschreibt die „Unwiderruf- ten Deutschen Ordens, der ach der Säkula-
ichkeit der Reformation“ —7 die ber

VOoO Landmeister des Deutschen Ordens 1mM
risatıon des preufSischen Teiles ach WI1Ie VOT

den Ausbau der Reformation, die Verwicklun-
HCI un Kriege der 1 530er un! 1 540er ahre Reich un: In Livland vertreten wurde, wurde
und den dramatischen religionspolitischen Herzog Albrecht Aaus dem Deutschen Reich
Entwicklungen der frühen L1550er Jahre 1mM ausgeschlossen. Daraufhin unternahm Alb-
Heiligen Römischen Reich deutscher Natıon recht VON Hohenzollern mehrere Propaganda-
ZU Kompromiss In Augsburg 1555 führte mafißsnahmen, welche selne weitreichenden
Erst VO Augsburger Religionsfrieden her, der Entscheidungen begründen sollten. SO hat
zugleich „End- und Ausgangspunkt historisch In den Jahren 1526, 1530, 1531 und 1532 eine
dynamischer Entwicklungen” ist, onNnn- Reihe VON Schriften veröfftfentlicht,
ten sich die differenten „Konfessionskulturen“ 1ın mehreren Versilonen, die AaUus seliner Feder,
auspragen. Im Epilog (71a weiıtet den aber auch AaUus denen seliner Mitarbeiter STAM-
Blick auf „die Reformation und das latein- ICI (von Kanzlern Friedrich Fischer und
europäische Christentum , wodurch die CUTO-

Dimension der
eorg Spielberg, ıpe Schwab, eorg Klin-

päische Reformationsge- kenberg der dem Humanısten C'rotus Ru-
schichte zumindest angedeutet wird Weil benaus). Diese Apologien wurden In der
das durch aum bekanntes Bildmaterial ANSC- einschlägigen Literatur sehr detailliert VON
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Kurt Forstreuter analysiert (Vom Ordenstaat heidnischen Altpruzzen fast vollständig aus-
ZU Fürstentum, 1950,Kitzingen/Main gerottet. Nach der Eroberung Preufsens hätten

1 121 19) sS1IE weiterhin das Land verwustet Diejenigen,
DIie Argumentation Herzog Albrechts be- die sich VOT der Ausrottung och hätten retiten

schränkte sich auf die Ihese, ass 1MmM Kampf konnten, selen durch Zwang Zzu Christentum
bekehrt worden. Die Ordensbrüder hättendie Aufrechterhaltung des Ordenserbes

Polen allein gestanden habe Weder der Morde und Vergewaltigungen Frauen
aps och das Reich selen ihm ZUT Hilfe geeilt. und Kindern verübt, Gerichte missachtet, die
Zum Wohle selner friedensbedürftigen nier- Suche ach Gerechtigkeit erschwert und die
anen und begleitet VoO  — ihren Bemühungen, eute iın Gefängnissen verrotten lassen, wäh-

rend der Kalser den Orden Unrechthabe die polnischen Bedingungen anneh-
NCN mussen. Er selbst habe sich keinesfalls bevorzugt habe DIiese Beschreibung VO  —
durch eigene Ambitionen leiten lassen, und 6S Schütz War eindeutig einseltig un! übertrieben
habe Ja schon Momente egeben, In denen (siehe: Karın Friedrich, Inne rusYy. Prusy
verzweifelt Preuflsen habe verlassen wollen. Krolewskie Polska miedzy wolnoscia

Preufsen nicht als Lehen entgegenge- wolnosciami' [Königlich Preußen
NOMNMMEN selbst ware dieses SahıZ und Polen zwischen Freiheit und Freiheiten
Polen anheim gefallen. SO aber sSE1 Preufßen 1569-1772], Poznan 2005, 123-124).

In der VoO  - Almut Bues, der bewährtenweiterhin für den deutschen Adel zugänglich
und stelle wWwI1e bisher dessen Besitz dar Herausgeberin VOIN Quellen AaUus dem ahr-
(Genau für diese Entscheidung Herzog Al- hundert, erstellten Ausgabe finden sich neben
brechts spreche auch die negatıv eingeschätzte einem Vorwort auc. auf Polnisch) olgende
moralische Einstellung des Ordens und eine exte Die christliche Verantwortung 1526, Die
sichtbare Verweltlichung seiner Strukturen, Supplik 1550, Das Libell 155J1, Die Apologie
insbesondere während der Herrschaftszeit 1552, Schriftstücke und Reden (darin haupt-
der beiden etzten Hochmeister. Herzog Alb- sächlich der Schriftverkehr des Prinzen Alb-
recht warf dem Orden VOI, Altpruzzen mıiıt recht mıiıt evangelischen deutschen Fursten und
Waffengewalt mıiıt der raft des Wortes dem polnischen König). Der Wert des Bandes
(Jottes christianisiert haben Hier bezog wird durch Ilustrationen och erhöht. Zum
sich zweifellos auf die In dieser Hinsicht Beispiel das Autogramm des Herzog Albrecht
zweitellos übertriebene Chronik VO  w eier „Eigenhändige Aufzeichnungen Herzog Alb-

recht FE Libell 1531“ (S. 335—-350) DIeVo  - Duisburg, die Anfang des Jhs nieder-
geschrieben wurde Herausgabe dieser Quellen wurde VON Hıstor1-

nNtier dem Einfluss Luthers hat Herzog ern schon lange erNOoImt, dank der Ntier-
Albrecht seinen Mitbrüdern un: auch sich suchungsbemühungen VOoO  - Almut ues sind
selbst vorgeworfen, das Keuschheitsgelübde ihnen diese interessanten exte 1U endlich
gebrochen halten Er schrieb: „Solltest du völlig zugänglich. Auf dem Buchdeckel fehlt
dich In Liebe verzehren, freie und ebe nicht In allerdings, wWwI1Ie schon VOIN einem anderen
Verlogenheit”. Nur wenıgen sEe1 die (inade der Rezensenten angemerkt (Edmund Kizik ın
Keuschheit gegeben. Der Orden habe sich als Gdanski Rocznik Ewangelicki, Vol I 2010,
Institution uDerle: und se1ın weılteres Bestehen 219-223), die Kennzeichnung VON als
se1 das Evangelium. Im 13 und ahr- Herausgeberin durch das Kürzel 3)(Hg )“)
undert sEe1 der Orden zweifelsohne ANntemu- ass der FEindruck entsteht, INan habe 1er nicht
rale christianitatis SCWESCHH, aber schon 1mM Quellen, sondern eine Monographie vorliegen.

Torun Janusz Mat{iekhabe Kriege mıt christlichen Herzo-
SCH und Fursten aufgenommen, mıt dem
Königreich Polen und mıt dem christianisier-
ten Litauen In den zwanzıger Jahren des Toannıs Calvini scripta didactica el polemica,

Jhs habe keiner mehr dem Orden beitreten Defensio orthodoxae fıdei de Sacra
wollen. Trinitate CONtra prodigiosos eTTOTES Michae-

Tatsächlich gab 065 In Preufsen In der End- lis Servet1 Hispant, hg. Joy Kleinstuber,
phase des Bestehens des Ordens lediglich Genf: Dro7z 2009 (Ioannis Calvini
fünfzig Brüder, während seliner Blütezeit Omn1a denuo recognita et adnotatione
ausend Mitgliedr gehabt hatte Herzog Alb- crıitica instructa notisque illustrata,
recht chrieb sarkastisch, ass INan 1mM Orden X XII 2728 S.;, ISBN 978-2-600-01308-6
häufiger den eigenen agen als eiıne
religiöse Sendung denke Die Auseinandersetzung Johannes Calvins

mıt Michael erve hat das Bild des Genferiıne negatıve Meinung ber den Deutschen
Reformators In erheblichem Ma({f{s bestimmt.Orden findet sich och Ende des 16. Jahr-

hunderts bei dem Chronisten Kasper Schütz. Miıt der Hinrichtung Servets Oktober
iDhieser schrieb, die Kreuzritter hätten die 1553 In enf die Kontroversen keines-
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